
Arbeitszeitregelungen im FWD 
Stand: Juni 2025 

Die Regelungen zur Arbeitszeit im Freiwilligendienst ergeben sich für Freiwillige mit 
18 Jahren und älter aus dem Arbeitszeitgesetz und für Freiwillige unter 18 aus dem 
Jugendarbeitsschutzgesetz, aus dem Jugendfreiwilligendienstegesetz und dem Ge- 
setz über den BFD, aus der Kooperationsvereinbarung mit dem Träger sowie den Ver- 
einbarungen zum Freiwilligendienst und den allgemeinen Bedingungen zu diesen. 

Definition Arbeitszeit 
Arbeitszeit = Beginn des Dienstes bis zum Ende ohne Ruhepausen 
Die Wochenarbeitszeit entspricht der einer Vollzeitkraft in der Einsatzstelle. 

Tägliche Arbeitszeit 

Freiwillige18+ 

 Werktägliche Arbeitszeit = Maximal 8 Stunden. Sie darf jedoch bis zu 10 
Stunden ausgedehnt werden, aber nur, wenn die durchschnittliche Arbeitszeit 
innerhalb von 6 Monaten 40 Stunden pro Woche beträgt. (In der Praxis heißt 
das, dass Überstunden durch Überzeit ausgeglichen werden müssen) 

 Im Freiwilligendienst darf die Arbeitszeit nur zwischen 6h und 22h liegen, da 
Nachtdienste verboten sind. In Ausnahmefällen zur besonderen Lernerfahrung 
sind Nachdienste nach vorheriger Absprache mit der FaFDi gestattet. (s. Ver- 
einbarung) 

Freiwillige unter 18 

 Werktägliche Arbeitszeit = Maximal 8 Stunden. In Ausnahmen darf sie auch 
8,5 Stunden betragen, wenn an einem anderen Tag in der Woche weniger ge- 
arbeitet wird. 

 Es darf nicht mehr als 40 Stunden in der Woche gearbeitet werden.  
 Die Arbeitszeit darf nur zwischen 6.00h und 20.00h liegen. 

Pausen 

Freiwillige18+ 

 Pause = Arbeitsunterbrechung von mindestens 15 Minuten, frühestens eine 
Stunde nach Arbeitsbeginn, spätestens eine Stunde vor Ende Arbeitszeit. Pau- 
se in den Arbeitsräumen ist nur dann Pause, wenn auch Erholung gewährleis- 
tet und die Arbeit eingestellt wird. 

 Es darf nicht länger als 6 Stunden ohne Pause gearbeitet werden 
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 Pausen bei mehr als 6 bis 9 Stunden Arbeitszeit: Mindestens 30 Minuten; 
       Über 9 Stunden: Mindestens 45 Minuten 

Freiwillige unter 18 

 Es darf nicht länger als 4,5 Stunden ohne Pause gearbeitet werden. 
 Pausen bei 4-6 Stunden Arbeitszeit: 30 Minuten; Über 6 Stunden: 60 Minu- 

ten 
 Die Schichtzeit (Arbeitszeit + Pausen darf nicht länger als 10 Stunden betra- 
 gen. 

  Ruhezeiten 

Freiwillige18+ 

• Die Ruhezeit bis zum nächsten Arbeitsbeginn muss mindestens 11 Stunden 
               betragen. 

• Im Krankenhaus oder in der Pflege kann die Ruhezeit auf 10 Stunden verkürzt 
               werden, wenn sie an einem anderen Tag auf 12 Stunden ausgedehnt wird. 

Freiwillige unter 18 

• Die Ruhezeit bis zum nächsten Arbeitsbeginn muss mindestens 12 Stunden 
betragen. 

Arbeiten am Wochenende 

Freiwillige18+ 

• Der Samstag zählt als Werktag. Im Freiwilligendienst erhalten die Freiwilli- 
gen jedoch alle 14 Tage ein freies Wochenende (s. Vereinbarung). 

• Mindestens 15 Sonntage im Jahr müssen beschäftigungsfrei sein. 
• Wenn an Sonntagen gearbeitet wird, muss innerhalb der nächsten zwei Wo- 

chen ein Ersatzruhetag gewährt werden. Bei Feiertagen innerhalb von 8 Wo- 
chen. 

• Anm.: Der „Brauch“, dass die FW vor und nach den Bildungswo- 
chen/Seminaren die Wochenenden frei haben, ist keine festgehaltene Rege- 
lung, aber sinnvoll. 

Freiwillige unter 18 

• Nur in Ausnahmen (zum Beispiel in „Krankenanstalten, Altenheimen, Verkaufs- 
stellen“) darf am Wochenende / an Feiertagen gearbeitet werden. Es dürfen 
jedoch nur 5 Tage pro Woche gearbeitet werden. Die beiden wöchentlichen 
Ruhetage sollten aufeinander folgen. 

Freistellung / Dienstbefreiung 
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Freiwillige18+ / unter 18 

• In den allgemeinen Bedingungen heißt es: „Grundsätzliche haben Freiwillige 
Angelegenheiten außerhalb der Dienstzeit zu erledigen. Aus wichtigen fami- 
liären Gründen und/oder persönlichen Gründen (z.B. notwendige Arztbe- 
suche, Behördengänge) können direkte Vorgesetzte Ausnahmen hiervon 
gewähren und (…) freistellen. Es wird empfohlen, Freiwillige in angemesse- 
nem Umfang für Bewerbungsgespräche freizustellen.“ 

• Die Entscheidung, ob der Grund für eine Freistellung ausreichend ist, liegt bei 
der Einsatzstelle. Typische Gründe für eine Freistellung sind Termine auf der 
Ausländerbehörde, Berufsberatung, Bewerbungsgespräche; Termine wie 
Fahrstunden, Kulturveranstaltungen etc. dagegen nicht. 
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